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Präsid,ent Eisenhower richtete in einer Sonderbotschaft an clen
Kongress d.as fornelle Ersuchen um Heraufsetzung der Grenze der
Bur:desschuld von bisher 275 Mrd. auf 290 Mrtt.g. (}Im 71 .7.91531
bie $egi-erung Eieenhower hat slch mit der T,Ieigerung des Senats,
die rlöchstgrenze der Bunclesschuld von 275 Mrd.. auf 290 Mrd.$
zu erhöhen, abfinden müssen.. Anscheinend, beabstchtigt die Re-'gierung, die Ergebnisse d.er'Steuereingänge ftir den September
abzuwarten, um dann gegebenenfalla auf cler Elnberufung einer
Sondersession des Kongresses zur tflied.erbehand.lung der Frage ztl-
bestehen. Nach vorliegenden Angaben erwartet das Schatzant ln
cler 2, Jahreshälfte ein Defizit von 7r5 Mrd.S. Da die Regierung
bei unveränclerter Höchstgrenze d.er Bundesschulcl nur noch für
, Mrd. Anlethen aufnehmen kann, müsste qie etwa die HäIfte dee
gegenwärtigän Kassenbestand.s des Schatzamtes von 8rl Mrd.$ z:ur
Deekung d.es Defizits angreifen.

(Nzz 5.8.1953, Nr. 213)

Die gemischte Konmission des Senats und. d.es.Repräsentantenhauses
hat den Betrag für die wirtschaftlictre und. nilitärische Ausland.e-
hilfe während-des Fiskaljahres 1957/54 a,at + 57O 457 999 $ fest-
gesetzt. Diese ZLffer liegt um 569 715 866 $ unter d.er von Prä-
sldent Eisenhower geford.erten Sunme. Zu den genannten Betrag
kommen allerd.ings äoch 2 121 964 790 i., die schon frtiher Uettt-
ligt wurden, aber noch nicht ausgegeben worden sind. Die Vorla-
ge der genischten Konmisslon, dte elnen Kompromlss der Anträge
von Senat und Repräsentantenhaue darstellt, wircl nun d.en bet-
den Kanmern vorgelegt. (Nzz 1.g.1 g53, Nr. 2og)

Der Ind.ex d.er industriellen Produktion (1935/39=100) des trtsB war
im Juni nit 241 ein wenig höher als d.er nachträglich revidlerte
Ind.ex für Mai von 24O. Där Index dürfte in Juli-nur 272 errei-
chen. Z'oß. IeiI erklärt sich dieser Rückgang aus der Stillegung
zahlreicher \ferksanlagen während. der tr'erien. tl[ährend d.er llaren-
hausabsatz sich im Juni gut gehalten hat, zeigt er im Jult elne
Abnahme' (Nzz 1.g.1.g53, Nr. 2og)
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Die monetärea GoLdreserven betrugen 22 277 (+1 ) MilI. und der
Zahlungsnittelumlauf 10 o44 (-7) M111.$.

noch:
usA

Gross-
5iTffi'-
n1.en

fu dus tri e proctukt 1 ons -
ind.ex

Geschäftstätigke its-
ind,ex

KaBazit ät s au s nut zurlg
der Stahlindustrle (vH)

Stahlproduktion (1000 t)
Kohlenproduktion ( 1000 t)
Ei se nbahnwagenl ad,un gen
Autoproduktion
Eebensnlt t e lgro sshan-
clelspreieinalex ( $ )

2.9,
227,3

96 r72 
':O

169 690

6 
'7o

26.7 ,

221 ,7

234 t2

96,8
2 187
9 175

780 ?05
175 596

6 r75

19.7 .
223 19

23O r4

96 122 169
.9 200

791 414
176 5oO

6 
'74

2. Auch 195'l
A 162 bzw.
sten Mona-
erner wlrd

(xzz 4.8.1957, Nr. 212
I[äi.hrend die Unsätze von llranoferable Account Sterllng sich
1951 auf insgesamt 453 MiI1. beliefen, sind eie 1952 auf 779
Mi1I.ä zurückgegangen. Der grössere lleiI des Rückgang entfiel
auf die sogen. ad.mirlistlativen Umsätze, ilie von 222 MLLL. auf
1 ?0'MiII.ä-sanken. Der Umsatz unter automatlschen Vereinbarun-
gen fiel d,agegenauf,um 72 MLLL. auf 209 MlII.€,.Sonstige Ster-
lingtransaktionen etiegen auf 151 MiII., verglichen mit 125 MiI1.
1951 und 72 MIII.ß 195O. tr'ür d,en Anstieg sincl hauptsächlich alie
Arbltragenöglichkeiten für Dollarrohstoffe verantwortlich, die
d.ie Bank von Englaüd lm. Spätsonmer 1952 ftir kurze ZeLt zultess.
In allgemeinen wurd.e 1952 d.as Pfund Sterlirg in geringerem Um-
fang als Weltwährung benutzt. Es ist aber zu bedenken, dass
ctas Preisniveau der'Rohstoffe im vergangenen Jahr erheblich nie-
d.riger war als 1951 und d.er [Ielthandel Kontraktionserscheinungen
zeigte. Ferner entwickelte sich in den letzten Monaten 1952 auf
Grund der Hand.elsrestrlktionen d.es Sterlinggebietes eine lnter-
nationale Sterlingknappheit. (St. 1.g.1 gil, Nr. 3934)

Dae Natlonal Coal Board echloss clas erste Quartal des laufenden
rla^h.res nit einem Nettoüberschuss von 541 137 €. ab, d.er zwar um
442 OOO € unter dem entsprechenden Quartalsergebnis von 1951
zurückbleibt, aber den Vorjahrsbetrag um 291 000 e übertrlfft.
Die Kalkulatlun schloss in Vorja?rr einen Verlust von 1 r22 Mill,
€ aus dem Verkauf lnportierter Kohle ein, ilem in iliesem Jatrr
keln entsprechender Poeten gegenübersteht. Ausserdem ergab sich
der Nettogewinn in Vorjahr nach einer Rückstellung von 4r5 MilL
fi.ir erwartete Steuerverpfllchtungen, die im laufenden Jahr auf
1r5 MiU.€ red.uziert worclen sind.. Der Bruttogewinn d.er Bergwer-
ke belief slch daher im ersten Quartal 195, auf nur 5152 MiI1.,
vergllchen mit 8r83 M111.€ in d.er Vergleichszeit 195
uncl 1959 waren die Bnrttogewinle iui eisten Quartal (
9r95 M111.€) wesentlich höher. Zwat kann in den näch
ten ütt erhöhten Exporteinnahmen gerechnet werclen, f
sich die Erhöhung der inländischen Kohlenverkaufs.preise um rd.
10 vH erst in 2.Quartal richtig auswlrken, doch sind ctie Pro-
dulctlonsausfäIle d.urch Sond.ereinf 1üsse ( Krönungsfe ierlichke it en
und, verlängerte Ferien) sehr erheblich, so dasä es zweifelhaft
erscheint, ob d.ie Phase der Verlustwirtschaft bereits überwun-
d'en ist' (NZZ ,o.7,1g57, Nr , zo7)
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Grcss- Am 5.8. wird der freie Kupferhandel an iler Lond.oner Metallbörse
trr-Iffi- vrieder arrfgellomnren. Die staatlichen Kupferkäufe werden am {.8.frGn-.- beendet, jecloch werden in d.en kommend.eä Monaten aus solchen Käu-

fen resultierende Lad.ungen in Grossbrltannien ankommen. Die
itegierungsvorräte werden auf insgesam.t 240 0OO t im Trlerte von
,o trtilr.€ geschätzt. (r,n 3o.7. 1953 Nr. 2oo19)

An 1.8. endr-.t die i'-ontrolle des Ernährungsninisteriun über die
Verwertung dcr Futterstoffe und cler heinischen lTeizenernte.
Der private 'eizenimport wird. wahrscheinlich ab Ende August
in Gang kommen. Die Eröffnung von Getreide-Terninnärkten wird
vorbereitdt' (ru 31 .7.1g!J Nr. 2oo2o)

Der Index der tndustriellen Prod.uktion (t944=tOO) ist für Mai
endgi:.Itig auf 127 berechnet worden, gegenüber dem vorläufigen
Stand von 1 19 od.er 12O. Der Index hat sich gegenüber Mai 1952
un 5 vH erhöht. Dle Indexziffer für April ururde ebenfalls re-
vidiert auf 119 (118). llach der vorläufigen Berechnung d.es
Central Statistical 0ffice wird^ die Indexziffer für Juni einen
Stand. von 12O oder 121 erreichen und danit gegenüber 'Juni 1952
um 7r5 vH höher liegen. -

(ru 29.7 .1957 Nr.2oo1B )

[fährend der Saison 1952/53 wurden rd. 3r89 Mi]t.Ba11en Wol]e
abgesetzt, die einen Gesamterlös von 322r51 MlII.ä, einbrach-
ten. In d.er Vorsaison waren aus einem Yerkauf von 3r41 MiIl.
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Ballen 245r21 MiII.€ gelöst worden. Der erzi-e:.-te Durchschnitts-
preis für Rohwolle betrug 65118 d je Ib oder 82€, 19s je Bal-
}en, verglichen mit 57r71 d. je Ib oder 72§,7s6d je Ballen in
der Vorsaison. In der Saison 1950/51 wurde au6 den Verkauf von
knapp 7r55 M1II.Ballen d.er phantastisch hohe Erlöe von 5O7rO3
t'/i11r'€ erziert' otzz 1.g.1953 Nr . 2og)
In den regelmässigen Auktionen der Saison 1952/5, wurden rd.
918 000 Ballen Rohvrolle abgesetzt, die 60rO2 MiII .& erzielten.
I-'errrer wurden auf den Londoner Auktioncn noch rd. 10 Mi11.€,
aus Rohr,rollkäufen eingenommen. In d^er Yorsaison wurden aus d.em
Y{ollverkauf 5013 ,\,1111.€ eingenommen, aber diese Sumüe ist we-
gen des aehrmonati-gen Hafenarbeiterstreiks nicht Vergleichbar,
weil ein ansehnlicher Te,il der Schur von 1951/52 nicht mehr
während der Saison angeboten werden konnte.

(ttzz 1 .8.1953 Nr. 209)
Südafri- In der Saison 1952/53 wurden 256r?5 M1II. lbs Wolle für 60r5
@(i.v.49,5)tuirr.äverkauft.DerDurchschnitsser}ösje1bbe-Irrffi,q trug 56.6 ä(.i.V.48.1d). In der Saison 1950/51 wurd.e der bis-

herige Höchstbetrag von 91 M1II.€, erreicht.
(szz 1.8.1953 Nr.2o9)

Wertmässig blieb die Ausfuhr im ersten Halbjahr 1957 u.i-t elnem
Monatsdurchschnitt von 9 400 MiIl. 1lo. mehr als 700 MilI. hin-
ter tlem Monatsdurchschnitt 1952 zuri.ick, dagegen um rd. 2 50C
Idill. bfrs über dem Monatsdurchschnitt 1950. Der Anteil der
Dollarzone an tler Gesamtausfuhr ist lm ersten Ealbjahr auf
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14 vH (l95Zz ll vH) gestiegen. Die Einfuhren aus d.en USA mach-
ten in d,er gleichen Ze:..t nur noch etwa 15 vH der auf ein Monats-
mittel von 9 80o (1952 : 10 25o) MIII. bfrs zurückgegangenea.
Gesamteinfuhr aus, verglichen nit 22 vtl 1952 und 21 vH 1911.
Der Zug d.er Ausfuhr nach d^er Dollarzorle ist begleitet von einem
Rückgang der Ausfuhr nach der Sterlingzone von 21 vH 1949 auf
14 vH im ersten Halbjahr 1953, der Rückgang d.er Einfuhr aus der
Dollarzone durch einen Anstieg der Einfuhr aus den Mitglied.-
ländern tter EZU von 49 vH 1950 auf etwa 56 vll im ersten HaIb-
jahr 195r. Der wertmässige Rückgang der Ausfuhr im ersten Halb-
jahr 1953 ist vornehnlich auf sinkende PEelse zurückzufiihren.
im 2.Quartal 1953 lagen die Indices der rroduktion von Produk-
tionsnitteln um 5 vH über jenen des ersten Quartals uniL um
7 vH über den fndices d.es 2.Quqrtals und. des ganzen Jahres
1952. Die ZahL der Ganzarbeitslosen hat sich von 224 000 in
Januar (Januar 1952: 2O3 000) auf 171 000 (16+ 000) irn Juni
vernlndert, die Zaht der lleilarbeitslosen von 120 0OO.(101 000)
iu Januar auf 57 000 (6e OOO) in Mai. Anfang Juli war wieder
ein lelchtes Ansteigen der Arbeitslosigkeit zu beachten (Ein-
sehränlmng cler öffentlichen Arbeiten). Die Produktion der
Kohlengruben erreichte im ersten Halbjahr 1953 einen Monats-
durchschnitt von rd.. 216 MIII. t, der teicht über dem Monats-
durchschnitt 1952 lag. Da der Kohlenabsatz nach wie vor un-
gtinstig bIieb, erhöhten sich die Kohlenvorräte bis Mitte Juli
auf d,ie Rekordhöhe von über 3 ( t ,5 ) Milt. t, verglichen nit
2rO7 (Or45) Ui}I. t Ende März und 1,77 (Or22)nnitt. t Ende Ja-
nuar. Die Kchlenausfuhr entwickelte sich jedoch nicht ungün-
stig. Mit einem monatlichen Produktionsdurchschnitt von 390 OO0
t 1ag die Produktlon von Rohstahl im ersten Halbjahr 1957 ln
etwa 40 0O0 t unter d.em Durchschnitt d.er Verglelchszelt 1952.
Der Bestellungseingang ist in Juni erheblich gesunken. In der
Iextillndustrle ist der Prod.uktionsindex von 1OB im Januar
(Januar 1952 : 1O?) auf 115 (gf) im April angestiegen.

(Yzz 2:8.1951 Nr. 21o)
Durch den Preisfall bei Natrrungsnitteln ist der Index der Ein-
zelhandelspreise in d.en 4 Juliwochen auf 14316 gesunken, nach-
d.em er im Juni 14514 erreichte. Ftir den ganzen Monat wird sich
der Index etwa auf 147r4 oder 143r3 stellen.

(vF 11 .7.1957)

Im ersten Halbjahr 1957 wurden 25O 404 l[agen gebaut, gegenüber
259 864 ln der Vergleichszeit 't952, wobei-die-Erzeugung von
Personenwagen.mit 188 225 (tA6 8r5) eine bescheidene Zinahme
erfuhr, während die Produktion von Nutzwagen, Traktoren und
Autobussen auf 62 179 Ol OZg) zurückg.i-ng. Nähezu 98 vH der
Gesamterzeugung entfielen auf die 5 Giosstirmen Renault, Cltroätr
Peugeot, Simca und. Forcl. Die Juniergebnisse ste]Ien mit ins-
gesarnt 49 172 (funi 19522 42 3A4) Wägen einen Produktionsrekord
dar. Namentlich d.ie Produktion von Personenwagen stleg auf
27 87O (ll 424), während die Erzeuguns von Nufzwagen äinschl.
Traktorän auf ii 342 (to'9Oo) stie[.- (ttzz 1 .8. 1953 Nr. 2o9)

Die Produktivltät der llirtschaft hat schwer darunter ztt lelden,
d.ass ein ansehnricher Teil der Agrarversorgung des Eandes in
Dienste einer unwirtschaftrichen-Arkohotgeöinäung steht. Dae
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gilt vor a11em für den Zuckerrübenanbau und in einem gewissen
Ausmass für den l[einbau und einen wesentlichen lleil der Obst-
ernte. Im Jahresdurchscnitt fa}len unverwend,bare Spiritusüber-
schüsse in l{ökre von 3lllli}I. hI an. Die wirtschaftlich sinnlose
und' volkshygienisch schädliche Hypertrophie cler Alkoholwirt-
schaft hat. sich aus Massnahmen ergeben, d.ie vom Staat zur Stüt-
zung der einheimisckren Landwirtschaft ergriffe'n word.en. Naeh
Berechnungen des trYirtschaftsrates erhäIt die Landw'irtschaft
jedoch nur 45 vH der zu d.iesem Zweck aufgewendeten Beträge,
während. die restlichen 55 vH namentlich d.er Spritindustrie
zugute kommen. lliie widersinnig die d.erzeitigen Verhältnisse
sind, geht daraus hervor, d.ass Frankreich zwar zu viel AIko-
hoI, aber zu wenig Zucker erzeugtr so dass es immer wieder Zntk-
ker importieren muss. Um der iiberschüssigen Alkoholerzeugung
ein Ende zu machenrmüssen diejenigen Kulturen, die als Grund-
Iage für diese Erzeugung dienen, eingeschränkt und durch ande-
re ersetzt werden, vor allem nüssen die gesetzlichen Regelun-
Een fr,,r ÄIltoho1, wie Preise und Übernahmekontingent, geänd.ert
werden. Die unlängst verabschiedete Finanzvorlage erhöht die
Alkoholstc"uer und fi.ihrt eine Sonderabgabe ftir die Selbstbren-
ner ein. Die Regierung hat es abgelehnt, von den lTinzern zuT
Entlastung d.es [teinnarktes aus ['Ieirr hergestellten A]kohol z1i
hohen Preisen zu karlfen. Sie hat statt d.essen andere Massnah-
men zrtr Sanierung des 1'reinmarl'.tes in Aussicht genommen. Auch
soll im Rahmen d.er von der Regierung vorbereiteten l.Tirtschafts-
reform eine Gesamtrevisiori d.er bestehenden Alkoholgesetzgebung
vorgenommen werd'en' 

ot,zz ,1 .7. 1953 Nr. 2oB)

Ernteertrag
( in u:.tt. q . )

953 ( Scrratzung )

Italien Y7enn al:ch, gcimessen an ihrem Vorkriegsstand. (19ß) die Erho- -

lung der gesamten }andwirtseha.ftlichEn Erz.eugung hinter der
Expansion d.er inclustriellen Prod.uktion zurückgeblieben ist,
so vermeg ilas Anwaclieen der Y{eizeaerzeugung d.ennoch ein ein-
d.rüclcliches BiId d.er exzielten Fortschritte zu vermitteln.
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In einem Laad wie ltalien, in dem die L,andwirtschaf
industri.,llen Aufschwungs das Ltbergewicht behatten
die allgeneine Entwicklung der Kohjunktur in einem
Umfang von den Erträgen der Landwirtschaft ab. Inso
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die jüngsten Ernteprognosen die Wirtschaft zuversichtlicher
gestinmT. Die Mefrräinfahmen, die der diesjährige WeLzenierkauf
äbwerfan wird ( t5 tvtilt.q sind ablieferungäpflicfrtig, 1O l/liI1.q
Saatgut, 30 MiII. q Selbstverbrauch der landwirtschaftlichen
Bevölkerung und der Rest freiverkäuflich) werden auf Grund iler
landuirtsclaftlichen Einktinfte im 3. Viertel jahr 1952 (l+e Mrd.. )
auf 70 bis ,5 M d. I geschätzt. Ferner wird angenommen, dass
die R.kordernte d.ie Begehren nach einer Revision des mit
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6 75O f, je q lYeichkornweizen unverändepb':n Pre j.si.s zttm l'cr-
stqnmen bringen und somit flgr Aufruchtcrltr,.iiunl3 ,lci' Prei-s-
und. Lohnstabllltät förderlich sein wird. i)er .:r:Lzevtimport
wird bei einem Bedarf von rd.. 90 MiIl. { 6tüf 7 i\till. cL b,:-
echränktwerdenkönnen. (NZZ 5.g,1g5Illr.213)

Der fnd.er der industriellen Prod.uktion (t934=tOO) erreichte
tn den Monaten Januar bls Mai einen d.urchschnittlichen Stand
von 154t verglichen nit 1+3 in der Vergleichszeit 1952 :und
147 ln Monatsdurehschnitt 1952. Von Januar bis Ende Mätz 1st
die irld.ustrielle Prod.uktion um 5 vH auf einen Indexstand von
151 (Marz 19522 144) gestieg€hr bls End.e Mai aber wied.er auf
157 U+Z) gäsunken. Dän grösstäteil an allgemeinen Prod,uktions-
an'stieg hatte in den letzten Monaten clie Erzeugung von ledert
Schuhen und Kautschukprodukten. (NZZ 5.g.1953 Nr. .217)

fm ersten Halbjahr 1.953 hat die Zentralbank-Devisengenehmigun-
gen für 4r6 Mrd.Pesos erteilt, wom.it bereits erheblich nehr
Devisen zügeteilt word.en sind-als im ganzen Jahr 1952 (3r3 Mrd.'
Drrrch neue Festsetzung von Devisenlmrsen hofft man, den Export
von argentiniesehen fndustrieprodukten zu erleichtern. Für
den [eitiler.port wurde d.er Kurs von 20 Pesos je US-Dollar
festgesetzt, ähnliche Neufestsetzungen sollen folgen.- (wzz 31 .7.195, Nr. 2oB)

Die Regierung hat Ende JuIi den Haridel rnit Gold und die GoId-
ausfuhr freigegeben. Auf dem sehr unfangreichen schwarzen De'-
visenmarkt in Bogotä hat die Mitteilung e.i.ne Baisse ausgelöst,
der Dollarlnrrs fiel in Verlauf weniger llirgs von über 3r2O Pe-
Elos auf TrOB Pesos.

(ivzz +.e. 1915, Nr.212)

Weltwarenmärkte

An cler Chikagoer Getreidebörse war die Tend.enz uneinheitlich.
Die Preisveränderungen hielten sich jedoch in sehr engen Gren-
'zen. Nur Roggen hatte nit -5 ets je bu elnen grösseren.Lbschlag
zu Yerzeichnen. Gi.instige l[etter- und. Saatenstandsberichte 1ö-
sten stärkere Abgaben aus, denen aber auch entsprehhende Käufe
gegenüber stanclen. Die trleizenvorräte der USA betrugen am 1.7,
ntt 559 MiII. bu mehr als das Doppelte der Vorräte vom 1.7.
1952. Gegenüber.97O M111. bu Mais am 1.'7.1952 wvrd.en die Vor-
räte em 1,7. ds.Js. mit 1 277 MiIl. bu ausgewiesen.

An den ordamerikanischen'Märkten für öIe und Fette zogen d.ie
Preise ftir SojabohnenöI auf die erhebliche Ausfuhrnac[frage nach
Sojabohnen leicht an. D1e übrigen ölsorten lagen im allgeneinen
gedrücEt. Bei guter Auslandsnachfrage hatte la1g stetige [en-
d.enz. Schmalz lag wietlerum auf anhaltend kräftige Tendenz für
Schweine und Schweinefleisch fest, philippinisch.e Kopra und

Die Kaffeepreise haben in New York ihrrj nun schon mehrere ItIo-
chen anhaltende Aufwärtsbewegung fortgesetzt. Der erste Kon-trakt rnrrcle mit 2106 cts je Ib höher Eewertet. Erst zum Wochen-
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schluss ergab sich aus markttechnischen Erwägungen ein Rück-
schlag. - ÖbwohI cLie terminnotierungen an der New Yorker Ka-
kaobörse zum lifochL:nsch]uss geringfügig höher lagen, stellten
sich Bahia-und Accra-Kakao in verfügbarer ltrlare in Schnitt um
0r20 ct' je Ib. niedriger. Deelcungen d.er Baissiersr denen so
gut wle kein Angebot gegenüberstand, liessen die Notierungen
an trondone-r Kakäonarkt ätark ansteigen. An der New Yorker-
Zuckerbörse sind die Preise zienlich stark zurückgegangen.

Die Unterzeichnung des IVaffenstillstr-i.ndes blieb auf clen Lorr-
d.oner l[ollterrninm.arkt ohne Einf luss. Der Marktverlauf war ln
übri
Die

en ruhig, da man auf den Begi:rn der neuen Saison wartet.
endenz war stetig bis fest, die Geldnotieru

um etwa 2d, je tb o.nr - Auch die Veränderungen an

Eb
T

ker Baumwollbörse waren geringfügig. Die Gesehäftstätigkeit
war in allgemeinen ruhig und abwartend. Der Einfluss d.es Ab-
schlusses d.es Waffenstillstandes vrorrgering.Dle Ungewissheit
über d,en Umfang der öiesjährigen Baumruollernte beherrschte
naeh wie vor d.en Markt. Im Hinblick auf d.ie gebesserten l[achs-
tumsbedingungen rechnet nan neuertlings mit einem Ertrag von
14 M1II.Ba1len. Arn Alexandriner-Lokonarkt ftir Baumwolle trat
eine Belebung ein. Das Interesse konzentrierte sich vornehm-
lich auf l?are neuer Ernte.- Der Rohjutenarkt in Kalkutta hat-
te festere Tendenz bei regem Interesse ftr Jute neuer Ernte.
Die feste Tenclenz des Marktes ftir Juteerzeugnisse war ein zu-
sätzlicher Stüürngsfaktor.
Nach der Unterzeichnung des r.tlaffenstlllstandes gingen die
Kautschukpreise zurtick, in New York um 1 ct je Ib, in London
in 1d je Ib. Die rückIäufige Tendenz in Si-ngapur fü.b.rte zt
nervösen Verkäufen aar londoner Markt.
Am argentinischen Häutenarkt war das Geschäft rnässig belebt;
vorwiegend in leichteren Häuten.
Am New Yorker }IE-Metallnarkt war die llend.enz im allgemeinen
stetig, Zttm llochenschluss senkte eine ftihrende lrohnschnelze
ihren Verkaufspreis für Kupfer von 29 l/+ auf 29 cts je 1.b.
Die übrigen Verkäufernotierten beim Woehenencie noch 29 1/4bis 30 cts je Ib. Der New Yorker I'lettexportpreis für Kupfer
stellte sich in Wochend.urchschnitt auf 291125 cts je Ib, gegen-
über 29r+46 cts in der Vorwoche. - In London war Ziwr erneut
stark gedrückt, .im Sehnitt gingen 16. €, jc- tg//t verloren. Blel
verlor etwa 1 3/4 € und. Zi-nk etvua 7/B A,
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